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RESULTATE

1.  Fluchtdistanzen

a)   Bei   Annäherung   vom   Land   her.   Abb.   1   zeigt,   dass   die   Blässhühner   kleinere
Fluchtdistanzen  aufwiesen  als   die   Haubentaucher   (W-Test,   p<0.05).   Dies   bestätigt   sich,
wenn  die   bei   der   statistischen  Bearbeitung  nicht   berücksichtigten  Fälle   miteinbezogen
werden,  wo  brütende  Blässhühner  bei  einer  Annäherung  auf  1  bis  2  m  nicht  vom  Nest
gingen.

Blässhuhn-Paare Haubentaucher-Paare

Abb.  1.

Fluchtdistanzen  in  Metern  bei  Störungen  vom  Land  her.  Angegeben  sind  Median  und  Bereich
(Extremwerte)  von  13  Blässhuhn-  (N  =  43)  und  9  Haubentaucherpaaren  (N  =  54).  o  =  Der  Vogel  blieb

sitzen,  nachdem  sich  die  Versuchsperson  soweit  wie  möglich  dem  Nest  genähert  hatte.

b)  Bei  Annäherung  vom  Wasser  her.  Aus  den  Abb.  2  und  3  geht  hervor,  dass  die
Fluchtdistanzen  bei  beiden  Arten  in  derselben  Grössenordnung  (0  bis  einige  m)  lagen.  Auf-

fallend ist  jedoch,  dass  in  wesentlich  mehr  Fällen  (Chi-Quadrat-Vierfeldertest,  p<0.01)
brütende  Haubentaucher  nicht  vom  Nest  gingen  als  Blässhühner.
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Abb.  2.

Fluchtdistanzen  in  Metern  bei  Störungen  vom  Wasser  her.  Angegeben  sind  Median  und  Bereich
(Extremwerte)  von  18  Blässhuhnpaaren  (N=  112).  n.  w.  =  Tier  geht  auch  bei  Annäherung  auf  0  m

nicht  weg.
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Haubentaucher-Paare

Abb.  3.

Fluchtdistanzen  in  Metern  bei  Störungen  vom  Wasser  her.  Angegeben  sind  Median  und  Bereich  von
19  Haubentaucherpaaren  (N=  160).  n.  w.  =Tier  geht  auch  bei  Annäherung  auf  0  m  nicht  weg.
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2.  Dauer  der  Nestabwesenheit

a)   Nach   Annäherung   vom   Land   her   (Abb.   4).   Die   Nestabwesenheit   dauerte   bei
beiden  Arten  nicht   unterschiedlich   lange.   Der   Median  der   Zeiten  für   die   Blässhühner
beträgt  3'45",  jener  für  die  Haubentaucher  3'27".

Anzahl  (N)
8  n

■     Blässhuhn  (   N  =  30  )
E3    Haubentaucher     (  N  =  32  )

6  A

2  -

<0.5  >0.5-1>1-1.5>1.5-2>2-2.5>2.5-3>3-3.5>3.5-4>4-4.5>4.5-5>5-6     >6-7     >7-8       >8
Minuten

Abb.  4.

Dauer  der  Nestabwesenheit  bei  Störungen  vom  Land  her.  Blässhühner:  11  Paare  (N  =  30);
Haubentaucher:  11  Paare  (N  =  32).

b)  Nach  Annäherung  vom  Wasser  her  (Abb.  5).  Bei  den  Haubentaucern  dauerte  die
Nestabwesenheit  kürzer  als  bei  den  Blässhühnern  (W-Test,  p<0.01).  Der  Median  für  die
Zeiten  der  Blässhühner  beträgt  2'23",  jener  für  die  Haubentaucher  52".

Anzahl  (N)

30   -i   _
|     Blässhuhn  (  N  =  57  )

E3    Haubentaucher    (  N  =  73  )

<0.5  >0.5-1>1-1.5>1.5-2>2-2.5>2.5-3>3-3.5>3.5-4>4-4.5>4.5-5>5-6    >6-7    >7-8       >8
Minuten

Abb.  5.

Dauer  der  Nestabwesenheit  bei  Störungen  vom  Wasser  her.  Blässhühner:  24  Paare  (N  =  57);
Haubentaucher:  23  Paare  (N  =  73).
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DISKUSSION

Aus   dem   Vergleich   der   Fluchtdistanzen   geht   hervor,   dass   die   Haubentaucher   bei
Annäherung  vorn  Land  her  empfindlicher  reagieren  als   die  Blässhühner.   Hingegen  trifft
bei  Annäherung  vom  Wasser  her  das  Umgekehrte  zu:  In  dieser  Situation  erwiesen  sich  die
Blässhühner  als  empfindlicher.  Dies  lässt  sich  sowohl  aus  dem  Vergleich  der  Fluchtdistanzen
als  auch  von  der  Dauer  der  Nestabwesenheit  her  schliessen.

Überraschend  ist,   dass   die   Blässhühner   überhaupt   in   einer   Situation   empfindlicher
reagierten  als  die  Haubentaucher.  Dass  dies  gerade  bei  der  Annäherung  vom  Wasser  her
der  Fall  ist,  könnte  dadurch  erklärt  werden,  dass  das  Nest  mancher  Haubentaucher  näher
beim  Freizeitgeschehen  auf   dem  Wasser   liegt,   sie   sich  stärker   damit   auseinandersetzen
müssen  und  damit  möglicherweise  eine  stärkere  Gewöhnung  an  ihn  stattgefunden  hat  als
bei  den  Blässhühnern.  Das  Umgekehrte  könnte  in  Bezug  auf  das  Geschehen  an  Land  der
Fall  sein.  Da  Blässhuhnnester  etwas  näher  am  Land  sich  befinden  als  Haubentaucherne-

ster, sind  sie  auch  stärker  dem  Betrieb  hier  (durch  Wanderer  etc.)  ausgesetzt.  Möglicher-
weise haben  sich  deshalb  die  Blässhühner  etwas  stärker  an  ihn  gewöhnt  als  die  Haubentaucher.

Dass   generell   bei   beiden   Arten   ein   Anpassungs  Vorgang   stattgefunden   hat,   dafür
spricht  bei  Blässhühnern  die  Feststellung,  wonach  sie  z.  B.  in  der  Camargue  nach  einer
Störung   wesentlich   länger   nicht   aufs   Nest   zurückkehren   (Grössenordnung   1/2   Std.;
Salathé,   mundi.   Mitt.)   als   am  Burgäschisee.   Bei   den   Haubentauchern   spricht   für   einen
Anpassungsvorgang  die  Tatsache,  dass  die  Fluchtdistanzen  auf  dem  unbelasteten  Gerzen-
see  erheblich  grösser  sind  als   auf  dem  Burgäschisee  (Keller   1988).

Die   Untersuchung   am   Burgäschisee   ergab   ferner,   dass   die   Haubentaucher   relativ
höhere  Eiverluste  aufwiesen  als  die  Blässhühner.  Dies  könnte  v.  a.  zwei  Gründe  haben:
Zum  einen  werden  die  Blässhühner  wegen  der  geringeren  Exponiertheit  ihrer  Nester  —
trotz  ihrer  an  sich  etwas  grösseren  Empfindlichkeit  —  durch  den  sehr  starken  Betrieb  auf
dem  Wasser  (Ruder-  und  Gummiboote  etc.)  wohl  etwas  weniger  stark  beeinflusst  als  die
Haubentaucher.  Zum  andern  sind  die  Haubentauchergelege  besser  sichtbar  als  jene  der
Blässhühner,  wenn  der  brütende  Vogel  das  Nest  verlassen  hat,  so  dass  die  Haubentauche-

reier einem  höheren  Risiko  ausgesetzt  sind,  geraubt  zu  werden.  Schliesslich  haben  die
Haubentaucher  einen  wichtigen  Eiräuber  mehr  als  die  Blässhühner,   nämlich,   wie  bereits
erwähnt,  die  Blässhühner  selbst.

Zusammenfassung

Das  Ziel   dieser  Arbeit   war,   festzustellen,   wie  empfindlich  zwei   unter  vergleichbaren
Bedingungen  brütende  Arten,  die  Blässhühner  (Fulica  atra)  und  die  Haubentaucher  (Podi-
ceps  cristatus),  auf  Freizeitbetrieb  reagieren.  Dazu  wurden  zwei  Fragen  untersucht:  1.  Auf
welche  Distanz   flüchten  brütende  Vögel   der   beiden  Arten  vor   ,,  Störobjekten",   die   sich
vom  Wasser  und  vom  Land  her  nähern?  2.  Wie  lange  dauert  die  Nestabwesenheit  nach
einem  störungsbedingten  Nestverlassen?  Die  experimentelle  Prüfung  der  Fragen  an  einem
stark  durch  Freizeitbetrieb  belasteten  Kleinsee  des  Bernischen  Mittellandes  ergab  folgende
Resultate:  Bei  Annäherung  vom  Land  her  durch  eine  Versuchsperson  verliessen  die  Bläss-

hühner das  Nest  auf  geringere  Distanz  als  die  Haubentaucher,  bei  Annäherung  vom  Was-
ser her  mit  einem  Boot  verliessen  die  Blässhühner  das  Nest  eher  als  die  Haubentaucher  (1).

Nach  Annäherung  vom  Land  verliessen  die  beiden  Arten  das  Nest  nicht  unterschiedlich
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lang.  Hingegen  blieben  die  Blässhühner  nach  einer  Annäherung  vom  Wasser  länger  weg
als  die  Haubentaucher  (2).  Daraus  wird  geschlossen,  dass  bei  einer  Annäherung  vom  Land
die  Haubentaucher,  bei  einer  Annäherung  vom  Wasser  die  Blässhühner  empfindlicher  rea-

gieren. Wie  der  Unterschied  erklärt  werden  könnte,  wird  kurz  diskutiert.
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Animaux   nouveaux   décrits   dans   le   tome   95

de   la   Revue   suisse   de   Zoologie

Helminthes

Anomotaenia  korochirei  n.   sp.  Voser  &  Vaucher,  p.   1138
Apatemon  (Australapaîemon)   magnacetabulum  n.   sp.   Dubois,   p.   526
Crepidobothhum  garzonii  n.  sp.  de  Chambrier,  p.  1164
Posthodiplostomum  giganteum  n.  sp.  Dubois,  p.  527
Pseudochoanotaenia  eburnea  n.  sp.  Mariaux  &  Vaucher,  p.  250
Strigea  arcuata  n.  sp.  Dubois,  p.  522
S.  magniova  n.  sp.  Dubois,  p.  524
Uvulifer  elongatus  n.  sp.  Dubois,  p.  530

Oligochaeta

Andiodrilus  paramensis  n.  sp.  Zicsi,   p.  719
A.  vaucheh  n.  sp.  Zicsi,  p.  718
A.  sturmi  n.  sp.  Zicsi,  p.  716
Martiodrilus  devriesi  n.  sp.  Zicsi,  p.  956

Crustacea

Burmoniscus  anderssoni  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,  p.  60
B.  bartolozzii  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,   p.  64
B.  beroni  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri
B.  besucheti  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,  p.  66
B.  calcaratus  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,  p.  73
B.  cederholmi  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,  p.  68
B.  clams  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,  p.  76
£.(?)  davisi  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,  p.  79
B.  gibbosus  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,  p.  52
B.  loebli  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,  p.  70
B.  longicaudatus  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,  p.  62
B.  micropunctatus  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,  p.  60
B.  parviocellatus  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,  p.  76
B.Ç!)  rowei  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,  p.  82
B.  setiger  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,  p.  73
B.  stilifer  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,  p.  57
B.  xanthocephalus  n.  sp.  Taiti  &  Manicastri,  p.  70
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Diplopoda

Kashmireuma  nepalensis  n.  sp.  Mauriès,  p.  18
Metopidiothrix   tamborana  n.   sp.   Mauriès,   p.   25
Nepalella  birmanica  n.  sp.  Mauriès,  p.  41
TV.  deharvengi  n.  sp.  Mauriès,  p.  33
TV.  gairiensis  n.  sp.  Mauriès,  p.  37
TV.  jaljalae  n.  sp.  Mauriès,  p.  30
TV.  pallida  n.  sp.  Mauriès,  p.  37
TV.  phulcokia  n.  sp.  Mauriès,  p.  28
TV.  ringmoensis  n.  sp.  Mauriès,  p.  35
TV.  taiensis  n.  sp.  Mauriès,  p.  43
TV.  taiensis  inthanonae  n.  ssp.  Mauriès,  p.  45
TV.  tragsindola  n.  sp.  Mauriès,  p.  31
Tianella  jaljalensis  n.   sp.   Mauriès,   p.   14
T.  katmandua  n.  sp.  Mauriès,  p.  10
T.  mangsingma  n.  sp.  Mauriès,  p.  12
T.  smetanai  n.  sp.  Mauriès,  p.  16

Acari

Aellenobates   sculpturatus   n.   sp.   Mahunka,   p.   1104
Allogalumna   incompleta   n.   sp.   Mahunka,   p.   884
Allopygmephorus   orientalis   n.   sp.   Mahunka   &   Mahunka-Papp,   p.   582
Aokibates  n.   gen.   Mahunka,   p.   873
Aokibates   yoshii   n.   sp.   Mahunka,   p.   873
Apoplophora   ornatissima   n.   sp.   Mahunka,   p.   824
Archegotocepheus   n.   gen.   Mahunka,   p.   839
Archegotocepheus   singulahs   n.   sp.   Mahunka,   p.   839
Archiphthiracarus   foveolatus   n.   sp.   Mahunka,   p.   1086
A.  hauseri  n.  sp.  Mahunka,  p.  1089
A.   schauenbergi   n.   sp.   Mahunka,   p.   1089
Arcoppia   robusta   n.   sp.   Mahunka,   p.   846
A.  sabahensis  n.  sp.  Mahunka,  p.  848
Arthrovertex   xena  n.   sp.   Mahunka,   p.   1102
Berndia  n.  gen.  Mahunka,  p.  1105
Berndia  setosa  n.  sp.  Mahunka,  p.  1105
Bischeloribates  n.   gen.   Mahunka,   p.   868
Bischeloribates   heterodactylus   n.   sp.   Mahunka,   p.   868
Brachyoripoda   minima   n.   sp.   Mahunka,   p.   1110
Bulbocepheus  n.   gen.  Mahunka,  p.   842
Bulbocepheus  hauserorum  n.   sp.   Mahunka,   p.   842
Coronibatula   n.   gen.   Mahunka,   p.   870
Coronibatula   lienhardi   n.   sp.   Mahunka,   p.   871
Coronipes   hauseri   n.   sp.   Mahunka   &   Mahunka-Papp,   p.   584
Dolicheremaeus  sabahnus  n.   sp.   Mahunka,   p.   842
D.  plurisetus  n.  sp.  Mahunka,  p.  1100
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